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107 j Altensteig . Mittwoch den 8 . Mai 1939 - Ä . Iaiirgang

Infolge des morgige» Himmelfahrtsfestes erscheint die
nächste Nummer unseres Blattes am Freitag.

Zum Himmelfaljrtrfeft
Zum zweiten Mal geht Christus von seinen Jüngern . Doch

heute Mt er sie anders zurück als in Gethsemane. Wieder löst
er alle menschlichen Bande , die ihn mit den Jüngern ver¬
knüpften, aber diesmal nur , um sie mit unauflöslichen Banden
erst recht an sie zu ketten . Der Sohn kehrt zum Vater zurück.
Das Reich Gottes war vom Himmel zur Erde gekommen und
nun reicht es mit seiner Spitze wieder in den Simmel hinein.
Bon der Hoheit will ich alle zu mir ziehen. Das verheißt er
denen, die zurückbleiben, und „Siehe, ich bin bei euch alle
Tage bis an der Welt Ende".

Die Gegenwart Christi nach Himmelfahrt ist anders als die
in den Tagen seines Erdenlebens. Jetzt ist er da wie Sauer¬
teig, - er nicht mehr auszutreiben ist, wie das Feuer , das nicht
mehr zu löschen ist, bis die ganze Welt drin verbrannt sein
wird . So kann das Reich Gottes hinauswachsen über den klei¬
nen Kreis der Jünger . Und es wird offenbar , daß es jede Ge¬
meinschaft aufhebt , die nicht die ganze Welt umfaßt , daß da,
Evangelium Erlösung bedeutet für eine ganze Welt und nichi
für einige wenige ein bischen Glück.

Und wir stehen drin in der Bewegung und wissen , daß di«
Welt wieder in Gottes Hand ist und nicht mehr aus ihr fallen
kann. Das muß uns genügen an unserem kleinen Platz . Wii
überschauen das Werden des Reiches Gottes aus Erden nicht,
wir können nicht sagen, hier oder da ist es und wir können
auch nur hoffen, daß wir ihm manchmal vielleicht ein klein
wenig Wegbereiter sind mit unserem armseligen Tun und ihn
nicht immer nur im Wege stehen . Aber wir haben die Ver¬
heißung, daß es wird , weil der Sohn beim Vater ist und un°
zu sich zieht. Er ging von den Nächsten fort , um für alle da zr
sein, um das Wort wahr werden zu lassen: „Wo zwei oder drei
versammelt sind in meinem Namen , da bin ich mitten unte,
ihnen ".

Himmelwärts

Unsere Bestimmung ist ewiges Ringen gen Himmel hinaus
Rosegger.

Wage es, dich auszurichten, du Erbe des Himmels!
L . Ragaz.

Es blüht die Welt.
Ja , Hocherboben , Herz, wach' auf!
Erhellt die Well,
zerschellt die Nacht,
brich auf ins Licht!

Kurt Heynicke.

Roch keine Entscheidung in Paris
Kein Fortschritt in den hentigen Reparationsverhandlungen

Paris , 7 . Mai . Die Verhandlungen , die der Vorsitzende
der Reparationskonferenz im Laufe des heutigen Tages
mit verschiedenen Delegationsführern gepflogen hat , haben,
wie verlautet , keinerlei Fortschritte gebracht. Es scheint,
daß die Frage der Verteilung der Annuitäten unter dis
reparationsberechtigten Länder Schwierigkeiten bereitet.

Zum amerikanischen Kompromigvorschlag
London, 7. Mai . Die Morgenpresse beschäftigt sich eingebend

mit den Neparationsverhandlungen. Im allgemeinen herrscht
w den Berichten der Pariser Korrespondenten ein hoffnungs¬
voller Ton Es wird erwartet, daß Frankreich dem Kompromiß
Owen Aoungs zustimmen werde. In einzelnen Meldungen aber
wird die Befürchtung ausgesprochen, daß die Verteilung der
Sahlungen Schwierigkeiten machen werde. So schreibt der Pa¬
riser Korrespondent der „Times" : Die britischen Delegierten
»oben den Plan provisorisch angenommen unter dem Vorbe¬
halt, daß die Prozentsätze von Spa unberührt bleiben . Ich höre

St aber , daß diese Prozentsätze derartig abgeändert wurden,
»aß sie nahezu die ganze Last der neuen alliierten Zugeständ^
risse auf Großbritannien legen. Es darf erwartet werden , daß
»ie britischen Delegierten , wenn diese Seite des neuen Planes
mverändert bleiben soll, seine Annahme ablehnen und erklä-
>en werden , daß keine andere Autorität als die britische Re-
üerung die Verantwortung dafür übernehmen könne.

Auch der Pariser Korrespondent der „Financial Times" steht
Ne Hauptschwierigkeit in der Frage der Verteilung. Wenn die
»läubigernationen den Plan Aoungs jetzt lediglich deshalb
verwerfen würden , weil sie sich nicht untereinander über die
Verteilung einigen könnten, dann würden sie sich selbst in eine
«was lächerliche Lage bringen . Für die Franzosen sei anschei¬
nend die Kommerzialisierung der wesentliche Punkt. Die Bel-
uer beständen darauf, ihr volles Pfund Revarationsfleisch zu»langen . Die Haltung der italienischen Delegation stehe noch
ucht fest, die Javanern dagegen seien mit den Amerikanern
>nd Engländern in ihrer Annahme der Grundsätze des Plansllrng.

Zu den Berliner Unruhe«
Minister Severing und die Maidemonstrationen i« Berlin
Berlin, 7 . Mai Im Haushaltsausschuß des Reichstags erklärte

Reichsinnenminister Severing : Ich habe Mitte April an den
preußischen Innenminister die Frage gerichtet, ob es sich emp¬
fehle , im Hinblick auf die üblichen Demonstrationen am 1 . Mai
das Verbot der Umzüge aufzuheben . Der Minister des Innern
in Preußen hat darauf erwidert, daß der Polizeipräsident Zör-
giebel alsbald eine solche Aufhebung erwogen habe , es sei aber
immer wieder die Meldung von neuen Umzügen und von neuen
Exzessen gekommen . Der Polizeipräsident habe sich deshalb zur
Aufhebung des Verbotes nicht entschließen können. Der 1 . Mai
sei nöber gekommen und immer deutlicher sei dabei zu erkennen
gewest daß die kommunistische Partei es darauf anleze , zu
einer raftprobe zwischen ihr und dem Staate zu gelangen.
Wenn dann von dem „Arbeitermord der Trabanten Zöraiebels"
gesprochen worden ist, so stehe ich nicht an , zu erklären , daß wir
die Tätigkeit der Berliner Polizei hoch anerkennen . Dann m
natürlich nicht eine blinde Entschuldigung für etwaige Mißgriffe
eingeschlossen . Aber ich gebe zu bedenken: Die kommunistische
Partei hat schon lange vor dem 1. Mai Exerzitien der jüngeren
Kommunisten angeordnet , und acht Tage vorher mußten sie sich
gegen die Polizei einsetzen und fast an jedem Abend haben ver¬
wundete Polizisten ihren Bericht einsenden müssen . Und wenn
der eine oder andere Beamte durch die ständige Alarmbereit¬
schaft nervös geworden ist, so läßt sich das nicht ganz vermeiden.
Die Schuld für etwaige Entgleisungen trifft die intellektuellen
Urheber dieser Vorgänge , trifft die kommunistische Partei . Irrig
ist es , zu sagen, daß der Ausgang niedergeschlagen sei durch die
Pflichttreue und die alte Staatsauffassung der Beamten. Die
Bevölkerung soll erkennen , daß die Polizei und die Staatsorgane
zunächst jedes friedliche Mittel erschöpfe » wollen, daß der Staat
kein Blutbad anrichten will und daß, wenn es trotzdem geschieht,
die Schuld auf das Konto des kommunistischen Vorgehens zu
schreiben ist . Es ist von meiner Methode gesprochen worden.
Meine Methode war, paritätisch gegen beiderlei Organisationen,
sowohl der rechten wie der linken, vorzugehen . Dann aber ließ
mich auch der Staat im Stich. Nun wurde gesagt, daß Minist«
von Keudell durch das Rotfrontverbot glänzend gerechtfertigt
sei , weil er ein solches Verbot schon früher angestrebt habe.
Ich gewann draußen den Eindruck, als ob die Anregung Keudell»
an die Regierungen der Länder mehr aus parteipolitischen Grün¬
den diktiert worden sei . Heute liegt aber viel Material gegen
den Rotfrontkömpferbund vor (Zurufe) , das in der Verbots¬
begründung folgen wird . Wenn eine Organisation uns mit de»
Revolvern und mit dem Bau von Barrikaden entgegentrittz
dann wäre es falsch, diesen Widerstand nicht zu breche».

Der Abg Berndt regt an , die ganze kommunistische Partei
aufzulösen. (Zurufe : Die Nationalsozialisten .) Der Redner fährt
fort : Der Autorität des Staates leisten wir einen sehr schlech¬
ten Dienst damit, wenn man Verbote erläßt, die man nicht
ausführen kann. Die Maßnahmen in Preußen find im engsten
Einvernehmen mit dem Reichsministerinm des Innern getrof,
je». Deshalb habe ich bei den anderen Länder» angeregt , ob
nicht auch für sie ei« Verbot angezeigt « Sr«„

Neues vom Tage
Die Reichsregierung zu dem Anschlag auf Ministerpräsident

Woldemaras
Berlin , 7 . Mai . Anläßlich des auf den litauischen Mi¬

nisterpräsidenten verübten Attentats hat der Herr Reichs¬
außenminister zugleich im Namen der Reichsregierung tele¬
graphisch Herrn Woldemaras

^
seine aufrichtigen Glück¬

wünsche zu seiner Errettung , sowie seine herzliche Anteil¬
nahme an dem Schicksal der Opfer des Anschlages aus¬
gesprochen.
Kommunistische Kundgebung vor dem deutschen General¬

konsulat in Newyork
Newyork, 7 . Mai . Vor dem Geschäftshaus , in dem sich

das deutsche Generalkonsulat befindet , kam es heute in der
Mittagspause zu einer kleinen kommunistischen Demon¬
stration . Etwa 15 junge Leute zogen mit Plakaten aus
und ab , deren Inschriften Proteste gegen die Vorkommnisse
bei und nach der Berliner Maifeier darstellten . Die Kund¬
gebung hatte einen sehr harmlosen Charakter und führte
schließlich zu einer Balgerei zwischen den Demonstranten
und einigen Paffanten , wobei die Plakate zerrissen und in
die Luft geworfen wurden.

Der RotfrontkSmpferbund für das Gebiet de» Frei«
staates Sachse» verböte«

Dresde «, 7 . Mai . Wie von zuverlässiger Stell « verlautet,
ßat der sächsische Innenminister den Rotfrontkämpferbu ^ »
mit seinen Nebenorganisationen für das Gebiet des Frei*
staates Sachsen verboten . Damit ist natürlich auch das
Rotfront -Reichstreffen , das für die Pfingsttage in Leipzig
vorgesehen war , hinfällig geworden.

Der Rotfrontkämpferbund auch in Hamburg ansgelvp
Hamburg , 7 . Mai . Der Senat hat sich dem Vorgehe»

Preußens angeschloffen und den Rotfrontkämpferbund sowir
die „Rote Jungfront " und die „Rote Marine " für da»
Hamburgische Staatsgebiet aufgelöst.

Die neue thüringische Regierung
Weimar , 7 . Mai . Die neue thüringische Regierung wurde

mit 28 gegen 25 Stimmen bei einer Stimmenthaltung ge«
wählt . Dagegen stimmte außer den Sozialdemokraten untk
den Kommunisten der nationalsozialistische Abgeordnete
Marschler . Die Regierung setzt sich demnach aus folgende»
Persönlichkeiten zusammen : Dr . Riedel , Minister für Justiz,
und Inneres , Dr . Paulßen , Minister für Volksbildung^
Wirtschaft und Finanzen , und aus den fünf Staatsräte»
Bielfeld , Macheldey, Port , Krause und Wönne.
Süddeutschland im Etat des Reichsministers des Inner«

Berlin , 7 . Mai . Im Haushaltsausschutz des Reichstage«
kam bei der Beratung des Etats des Reichsministerium,
des Innern Dr . Schreiber (Z . ) als Berichterstatter auch ans
süddeutsche Angelegenheiten zu sprechen . Unter anderem
führte er aus : Der Gedanke einer spezifischen Arbeits¬
gemeinschaft zwischen dem preußischen Kultusministerium
und dem Reichsministerium des Innern ist als eine B»
nachteiligung der süddeutschen Länder in aller Schärfe aM
zulehnen. Mit Recht haben in Bayern und Württem¬
berg Staatsregierung und Presse einer derartigen Ein¬
seitigkeit widersprochen. Leider stockt noch der Beamten¬
austausch mit Len Ländern . Berechtigte Länderzuständig,
keiten sollen und müssen beachtet werden . Die Notlage de»
Hochschulen Badens verdient auch vom Reich aus Auf«
merksamkeit.

Auflösungsbeschluß des mecklenburgischen Landtags
Schwerin , 7. Mai . In der Vollsitzung des Mecklenburg »«

schen Landtages stimmten bei der Abstimmung über dey
deutschnationalen Auflösungsantrag sämtliche Abgeordnete
für die Auflösung des mecklenburgischen Landtages.

Das Programm der neuen österreichischen Regierung
Wien , 7. Mai . In der heutigen Sitzung des National

rats ergriff Bundeskanzler Streeruwitz das Wort zu seine«
Programmrede , in der er u . a . ausführte : Die Außenpolitik
der neuen Regierung wird sich an jene Leitlinien Haltens
welche schon bisher maßgebend waren , nämlich Ausgestab»
tung der freundschaftlichen Beziehungen zu allen Staate»
besonders zu den Nachbarstaaten und unter diese« wieder
vornehmlich zum Deutschen Reiche , mit dem wir kraft un¬
serer gemeinsamen Abstammueg, Geschichte, Sprache und
Kultur uns auf das engste verbunden fühlen (lebhafter
Beifall rechts) ; ferner das Bekenntnis zur Idee der dauern,
de» Friedenssicherung durch Mittel des Rechts, endlich tat,
kräftige Mitarbeit im Völkerbund.

Beratungen des Wirtschaftsrates des Völkerbundes
Genf, 7. Mai . Im Wirtschaftsrat ergriff das Vorstands¬

mitglied des Reichsverbandes der deutschen Industrie , Dr,
Lammers , das Wort , um die neueste Entwicklung der inter¬
nationalen Handelspolitik und deren Zusammenhänge mit
der internationalen Kartsllpolitik zu untersuchen. Die
wirtschaftspolitische Annäherung der Nationen , so führte
er u . a . aus , ist im Wachsen begriffen und die Stabilität
der Handelsbeziehungen ist gestiegen . Durch den Abschluß
von 42 Handelsverträgen im letzten Jahre ist auch eine
gewisse Senkung des Zollmveaus herbeigeführt worden.
Zm Gesamtbild müssen wir feststellen , daß die Härte der
Tatsachen der Durchsetzung der einmütigen Entschließungen
der Weltwirtschaftskonferenz bis heute noch einen starke»
Widerstand engegensetzt und daß wir gerade in näherer
Zukunft vor sehr ernsten Entscheidungen weltwirtschaftlicher
Bedeutung in großen Rationen stehen.

Frank -Heine vor dem Untersuchungsrichter
Brüssel, 7 . Mai . Heute nachmittag erfolgte durch den

Untersuchungsrichter eine dreistündige Vernehmung des im
Zusammenhang mit den Veröffentlichungen des „Utrechtsch
Dagblad " verhafteten Frank -Heine . Der Richter gab Heinr
Kenntnis von den nach Brüssel übersandten Akten des hol¬
ländischen Verfahrens , die vor allem besagen, daß nach
holländischem Recht niemand zur Zeugnisabgabe gezwun¬
gen werden könne und daß sämtliche Aussagen freiwillig
und spontan abgegeben werden müßten . Die gerichtlich«
Untersuchung sei daraufhin eingestellt worden.

Bolivianisch -paraguayischer Zwischenfall
Asuncion , 7 . Mai . Nach hier eingetroffenen Meldun¬

gen hat eine lolivranische Militärpatrouille gestern gegen
ein : kleine paraguayische Truppenabteilung in der Nähe
des Forts Vanguardia Schüsse abgegeben. Verluste stno
nicht zu verzeichnen.
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Aus Stadt und Land
Altensteig, den 8. Mai 1929.

Amtliches. (Höhere Prüfung für den Volksschuldienst .)
Auf Grund der im April 1929 in Tübingen abgehaltenen
Prüfung haben 20 Teilnehmer die Befähigung für die
höheren Stellen im Volksschuldienst erlangt u . a . : Faß -
nacht , Wilhelm aus Ueberberg und Kirn. Wilhelm
aus Walddorf O.A . Nagold.

— Himmelfahrt . 40 Tage nach Ostern feiert die Cristen,
heit das Fest von Christi Himmelfahrt . Stets im Wonne-
monat Mai wird dieser schöne, auf den 5. Donnerstag nach
Ostern fallende Festtag begangen. 10 Tage später läuten
die Pfingstglocken und verkünden das Wunder der Aus¬
gießung des heiligen Geistes. Wie Weihnachten und Ostern,
so hat sich auch das Himmelfahrtsfest bei uns unter dem
Einfluß von Bräuchen aus heidnischer Vorzeit entwickelt.
Zwar wissen wir , daß das Himmelfahrtsfest zu Zeiten
Augustins schon gefeiert wurde, aber unter dem Einfluß
der altgermanischen Frühlingsfeste hat sich der Charakter
des Himmelfahrtsfestes im Volksleben gewandelt . In
Deutschland haben die Frühlingsfeste der alten Germanen
die Himmelfahrtsbräuche veranlaßt . Im Alemannischen
und Schwäbischen sucht man die Himmelfahrtsblllmle (Him¬
melsschlüssel) . Viele andere alte Bräuche find geschwun-
den. Wir Erben einer rationalistischen Zeit verstehen
immer weniger den alten Zauber , wie wir auch zu dem
Himmelfahrtswunder mit den Mitteln unserer Erkenntnis
nicht Vordringen können, sondern uns bescheiden müssen,
daran zu glauben . So mahnt das Himmelfahrtsfest, daß
der menschlichen Erkenntnis Grenzen gesetzt sind, die nie-
« als überschritten werden können . Nur im tiefen Glauben
an Gott und seinen Sohn Jesus Christus , unfern Herrn und
Heiland , kann uns das Wunder von seiner Himmelfahrt
geschenkt werden.

Nagold , 7 . Mai . (Ausstellung über Gesundheitspflege .)Das Deutsche Hygiene-Museum in Dresden beabsichtigt, in
der Zeit vom 21 . bis 27. Mai im „Traubensaal " hier eine
Ausstellung zu veranstalten , die die nachfolgenden Gebiete
behandelt : Körperbau — und Lebensvorgänge , Persön¬
liche Gesundheitspflege , Ernährung , Kinderkrankheiten,
Leibesübungen , Säuglingspflege , Tuberkulose, Geschlechts¬
krankheiten, Arbeitshygiene , Erste Hilfe , Alkoholismus und
Entwicklung der menschlichen Leibesfrucht . Es ist anzuneh¬
men, daß besonders auch die Schulen großes Interesse an
dieser Ausstellung haben werden.

*

Calw » 7 . Mai . (Bezirksmissionsfest.) Mit dem mor¬
gigen Himmelfahrtsfest wird hier das Bezirksmisstonsfest
verbunden und zwar findet dies um */-3 Uhr in der Kirche
statt . Redner : Stadtpfarrer Hermann , Prof . v . Schlunk,
Tübingen , und Pfarrer Sengle (seith. Missionar in Indien ) .
Nachfeier im Schüz '

schen Garten beim Friedhof.
— Calw , 7 . Mai . Die Stillegung der Westen¬

fabrik (Alrowa ) ist nun zur Tatsache geworden . Der
Antrag ist bereits bei dem Eewerbeaufstchtsamt in Stutt¬
gart gestellt mit der Begründung einer mangelnden Ren¬
tabilität . Der Hauptgrund dürste aber darin zu suchen
sein, daß der Konzern seinen Betrieb in Sachsen zentrali¬
sieren und rationalisieren wollte . Die neueren und besseren
Maschinen wurden schon vor einiger Zeit in andere Werke
der Gesellschaft gebracht. Die Aufregung in den Arbeiter¬
kreisen ist groß, da es nicht bald gelingen wird,
eine so große Zahl von Arbeitern in anderen Betrieben
unterzubringen . Aber auch in der ganzen Stadt ist man
bestürzt über den Ausfall an Arbeitsverdienst . Die Stadt¬
verwaltung hat bereits Schritte getan , um weitere Arbeits-
Möglichkeiten zu sichern. Wahrscheinlich kommt die Fabrik
zum Verkauf . Man hört schon verschiedene neue Jndustrieen,
darunter auch eine von hier , nennen . Es scheinen schon

V!v kellsn Linken
N«« a« »o» Helene Helii - » TrL » Iner

Urheber -Rechtsschutz durch Verlag Oskar Meister in Werdau.
(51 . Fortsetzung.)

Es war irgend eine Hemmung über sie gekommen , das
war ihr selbst unbegreiflich, und sie erzählte der Schwester,
daß ihr dies plötzliche Versagen die Zensur gedrückt . Das l
war in dem Augenblick gewesen , als sie den Plinius zur i
Ilebersetzung aufgeschlagen und ihr ein winziges , knittriges j
Stück Papier in die Hände gefallen war , ihr Brief an
Hellmut Stegeberg.

Das aber erzählte sie der Schwester nicht. Aber in dem
Augenblicke hatte ihr Kopf versagt und ihr Frauenleben ,feinen Tribut gefordert . s

Sie war , seitdem Hellmut so fluchtartig von ihr ge- !
gangen und sie nichts mehr von ihm gehört hatte , stiller , in
sich geschlossener und vielleicht reifer geworden . Das Erleb¬
nis mit dem fälschen Baron Nassau hatte nichts in ihr hin¬terlassen als ein stilles Mitleid , denn er war ihr ja nichtsgewesen, und selbst wenn augenblicksweise der Gedanke
Leben gewonnen, daß die Liebe eines Baron Nassau ihr
Frauenempfinden schmeicheln könnte, so war ihr ohnehin
schon das Auftreten jenes Seehaus , in dessen ständiger Be¬
gleitung der Baron sich ihr genähert und den Hellmut mit
besonderem Hasse verfolgte , so unangenehm gewesen , daßdadurch gleichzeitig jedes Gefühl für den Baron im Keime
erstickt worden war.

Den Gedanken an ihr Studium , ihre neue Arbeit , hattekie absichtlich genährt , all ihr Interesse richtete sie gewalt¬sam auf das zukünftige Ringen und Schaffen. Sie wollte
an nichts erinnert werden , daß diese Gedanken zu kommen
vermochten.

Aber etwas krankhaft waren ihre Versuche gewesen , sich
ganz der Wissenschaft und ihrem Fach zu widmen, denn inden großen, sehnsüchtigen Augen hatte noch etwas wie das
Ahnen eines Lebens gelegen, das ihrem Frauenempfindeneine ganz andere Richtung gab. Aber mit dem festen , zähen
Eigenwillen ihrer neunzehn Jahre hatte sie alles ins Nichts

Verhandlungen im Wege zu sein. Außer dem Calwer
Betrieb werden auch die Filialen in Ditzingen, Neuenbürg
und Stuttgart , also sämtliche Betriebe in Süddeutschland
geschlossen.

Freudenstadt , 7. Mai . (Fahrt zum Hartmannsweiler¬
kopf. ) Ein Anzahl Kriegsteilnehmer aus Stadt und Be¬
zirk unternahmen am letzten Sonntag eine Maifahrt ins
Elsaß zum Hartmannsweilerkopf und kehrten heute früh
2 Uhr wohlbehalten wieder hieher zurück.

Neuenbürg , 7 . Mai . Gestern nachmittag gegen 3 Uhr
entstand im Staatswald , Abteilung Eichberg (oberhalb
des Gröjseltals ) ein Waldbrand, der leicht größeren
Schoden hätte verursachen können. Waldarbeiter des Forst-
amtes Langenbrand waren dort mit Holzfällen beschäftigtund waren die ersten, die sich an den Löscharbeiten betei¬
ligten . Sie wurden noch von den Straßenwarten und
Wegarbeitern von Engelsbrand unterstützt . Es soll eine
Fläche von etwa zwei württembergischen Morgen vom
Feuer erfaßt worden sein. Wäre nicht der Feuerwelle
durch einen vorbeiführenden Fahrweg der Brandstoff ent¬
zogen worden , so wäre das Löschen durch die anwesenden
Leute unmöglich gewesen . Ein Uebergreifen des Feuers
auf den Eemeindewald Engelsbrand hätte unübersehbaren
Schaden verursachen können, zumal die Gegend sehr aus-
getrocknet und viel Laub und sonstiges Gesträuch vorhanden
ist . Auch bei dieser Gelegenheit muß wieder ernstlich daran
gemahnt werden , beim Umgang mit Feuerloch äußerste
Vorsicht walten zu lassen.

Dettenhausen , 6 . Mai . (Von einem Hirsch angesprungen .)Das prachtvolle Wetter hat sehr viele zu einem Spazier¬
gang in die neuerwachende Natur gelockt. Der Verkehrmir Autos , Motor - und Fahrrädern war übermäßig stark.Leider haben sich in der näheren Umgebung wieder einige
Verkehrsunfälle zugetragen . Mittags gegen 3 Uhr wurde
der Motorradfahrer Flaschner Albert Lebsanft von Weil
im Cchönbuch auf der Staatsstraße Schaichhof —Kälber¬
stelle bei der Zieglers Wiese oberhalb von Deyles Häusle
voneinemHirschangesprungen, wodurch er vomRad 40 Meter weit fortgeschleudert wurde . Neben größe¬ren Verletzungen im Gesicht, die von einem Fußtritt des
Hirsches sein sollen, scheint der Verunglückte keine weiteren
schaden davongetragen zu haben . Das Motorrad ist voll¬
ständig zertrümmert worden.

Stuttgart , 7 . Mai . (Wechsel im amerikan . Konsulat . ) An¬
stelle des nach Berlin versetzten amerikanischen General¬konsuls in Hamburg ist der bisherige amerikanische Konsulin Stuttgart , John E . Kehl , nach Hamburg ernannt worden.Ein Ehrenmal. Am Todestag des ersten württem¬
bergischen Staatspräsidenten Wilhelm Blos , am 6. Juli,soll auf seinem von der Stadt gestifteten Ehrengrab aufdem Pragfriedhof ein Ehrenmal errichtet werden, dessenAusführung Professor Lörcher im Auftrag der Staats¬
regierung übernommen hat.

Eine Erinnerungsmedaille des württ.
Münzamts. Das württembergische Münzamt hat auf
die Feier des 100jährigen Bestehens der Technischen Hoch¬
schule Stuttgart eine Erinnerungsmedaille geschlagen . Die
Modelle dazu wurden von einem früheren Studierenden
der Technischen Hochschule, Dr . Oskar Paret -Stuttgart , ge¬
schaffen. Die Schauseite der Medaille trägt die Umschrift
„100 Jahre Württ . Technische Hochschule Stuttgart " und
im Feld das Wappen Stuttgarts , die Stute , in kräftigem
Relief . Die Gegenseite zeigt auf den Zweigen eines stili¬
sierten Baumes die Sinnbilder der hauptsächlichsten an der
Hochschule gelehrten Wissenschaften . Im unteren Abschnitt
find die Jahreszahlen 1829—1929 angebracht.

Schiedsspruch in der Landwirtschaft. Vor
dem Schlichter für Südwestdeutschland wurde am 6 . Mai
ein Schiedsspruch über die Löhne für landwirtschaftlicheArbeiter gefällt . Gemäß 8 18 des Tarifvertrags für die

verbannt , das sie von ihrem gesteckten Ziele loszureißenversuchte.
Christine hatte längst das stille Weh der Schwester er¬kannt . Aber es war etwas in Hellas Wesen, das sie miteiner gewissen Scheu davon abhielt , nach dem Grund ihrerTraurigkeit zu fragen und sie um ihr Vertrauen zu bitten.Und sie hätte ihr ja auch nicht helfen können, wußte sie

doch nicht , was sich zwischen ihr und Hellmut begeben.Man hatte heute daheim in den Hellen Stuben einekleine Festtafel errichtet . Hella wollte es so, und auch der
Geheimrat hatte bestimmt, selber Gastgeber zu sein . Deshalbgeleitete Christine die Schwester auch nur bis zur Haustür,um dann Hermann Wiemar in der „Einsamen Rast " abzu¬holen und Frau von Breskow und Berta mitzubringen.

Hella ging wie im Traum die Stiegen zu ihrer Woh¬
nung empor. Sie mußte daran denken, wie sie im Vor¬
jahre als Fremde hier emporgeklettert und die dunklen
Stiegen verwünscht, mußte an all die Ereignisse denken,die diese Zeit hier in den Hellen Stuben , oder auf der
großen Diele ihnen allen gebracht.

Mechanisch öffnete sie die Tür . Sie wußte , daß drinnen
im Zimmer ihr Vater stehen und sie erwarten , daß sie an
seinen Hals fliegen und sich mit ihm freuen würde.

Und sie eilte über die große Diele ihrer Tür zu . — Da
bemerkte sie, daß jemand sich in den vorderen Stuben zu
schaffen machte , und sie vermutete Frau Stegeberg , die end¬
lich einmal wieder ihr Inkognito gelüftet und — da der
Boden nicht mehr heiß, in ihrem Heim Aufenthalt genom¬men hatte.

Einen Augenblick hielt sie inne in ihrem Schritt und
lauschte . Sollte die unvorsichtige Frau wirklich zurückgekehrtsein, fürchtete sie nicht das Verhör , das man ihr nicht er¬
sparen würde?

Da öffnete sich plötzlich die Tür von Hermann Wiemars
einstigem Reich , und es war nicht Frau Stegeberg , die vorihr stand, es war ein anderer ! —

Sie standen beide einander gegenüber und sahen sichwortlos in die Augen.
Endlich brach Hellmut Stegeberg das Schweigen.
„Fräulein . Hella ! " sagte er ernst, „ ich wünsche IhnenGlück zu diesem Tage ! "
Und als sie ihn noch immer sprachlos ansah , fuhr er fort:

Landwirtschaft für Württemberg und Hohenzollern ist der
gefällte Schiedsspruch endgültig . Das Lohnabkommen istmit vierwöchentlicher Kündigungsfrist bis 31 . Dezember1929 gültig.

Rottenburg , 7. Mai . (Hirtenbrief . ) Zum Schul,sonntag am 5 . Mai wurde von den Kanzeln der katholische
Kirchen des Landes ein Hirtenbrief verlesen, worin BischofDr . Sproll auf die leibliche , besonders auch auf die seelischeNot der Kinder hinweist, auf die Not der Verführung und
Gefährdung von allen Seiten , die Not sittlicher VerArh^,
losung und Verwilderung . Unentbehrlich in der wahrhaft
erschreckenden Erziehungsnot der Gegenwart ist die kath«.
lische Schule.

Mariazell OA . Oberndorf , 7 . Mai . (K i nd e r a n st alt .)Das Fabrikanwesen der Firma Beck L Turba ging voreiner Woche durch Kauf um 27 000 Mk. an Private über.
Diese hatten bisher in Stetten ob Rottweil eine Kinder¬
anstalt in einem hierzu gemieteten kleineren Fabrikanweseir
untergebracht und wollen nun diese ihre Anstalt hierher
verlegen.

Sigmaringendorf , 7. Mai . (VoneinemFarrener-
drückt .) Farrenwärter Peter Geschwender wollte de«
Farren aus dem Stall ins Freie führen , wobei das Tin
unter der Stalltüre ausrutschte und zu Fall kam . Der Wär¬
ter wurde dabei mit zu Boden gerissen . Das Tier sprang
wieder hoch und suchte, vom Wärter losgelassen, das Freie.
Der Wärter eilte ihm nach , um es einzufangen . Als er «
wieder am Strick festhielt, wandte sich der Farren ihm z»
und drückte ihn gegen eine Hauswand . Mit eingedrücktem
Brustkorb sank Geschwender zu Boden und verschied nach
etwa zehn Minuten.

Ravensburg , 7. Mai . (Die Mörder von Se Her¬
litz .) Die bei Donaueschiugen verhafteten Mörder von
Sederlitz heißen Wilhelm Schäfer aus Brühl -Mannheim.26 Jahre alt , und Hermann Bilovic , geboren 1911 in
Taxenbach bei Zell am See . Bei der Vernehmung in Ra¬
vensburg verwickelten sie sich bald in Widersprüche, und als
ihnen die Gegenüberstellung mit den Zeugen angedrohtwurde, beguemten sie sich zu einem Geständnis . Auf ihrer
Wanderung kamen sie etwa am 20 . April nach Günzburg.Oort haben sie nachts das Schaufenster einer Waffenhand-
iung eingeschlagen , jeder steckte eine Selbstladepistole in die
Tasche und versah sich mit Munition . Ihr Weg führte über
Weingarten und Ravensburg . Kurz nach Dürnast haben
sie den abseits der Straße liegenden Hof gesehen und in
der Hoffnung , dort ein warmes Essen zu bekommen , seien
sie auf ihn zugegangen . Die in der Stube beschäftigteBäuerin habe ihnen auf das Klopfen aber zugerufen, für
Faulenzer habe sie nichts, worauf sie sich entschlossen haben,in das Haus einzudringen und die Frau so weit zu bringen,
daß sie ihnen „gut auftische "

. Die Frau habe sich gegendas Eindringen verwahrt , sie haben von ihr die Herbei¬
schaffung eines guten Essens verlangt , und da die Frauin ihrem Schrecken immer laut geschrien habe und sich durchdas Zureden , daß sie nur Essen wollten , nicht wieder be¬
ruhigen ließ , haben sie der Frau den Mund zrgehalten und
sie nachdrücklichst um Abgabe von Essen ersucht . Sie habenun die Wohnstube verlassen. Als sie zwischen Haustüreund Türpfosten gewesen sei , habe Bilovic die Türe zu¬
gedrückt , so daß sie eingeklemmt gewesen sei. Das Geschreider Frau Port habe nun wieder begonnen , und um weitere»
Geschrei zu verhindern , habe nun Schäfer feine Pistole ge¬
zogen. Die Frau habe mit ihrer linken Hand nach der
Pistole geschlagen und sie auch gefaßt , wobei sich ein Schuß
gelöst habe . Ohne sich weiter um die Folgen des Schusses
zu kümmern, verschwanden die Burschen wieder durch
den Stall.

z „Ich bin gekommen, die Schriftstücke Frau Stegebergs
f zu ordnen , von irgendwoher ist anonym die Bitte an mich
! erfolgt . Es ist schmerzlich, wenn der eigene Name in den
i Listen der Kriminalistik geführt wird . Ich hatte mir die
i Wiederkehr anders gedacht ."
- Es klang tonlos und frostig und tat Hella weh, sie ver-
s mochte noch immer nichts zu erwidern . Er fuhr auch schon
r fort:
s „Auch ich bin zum Ziele gelangt . Wie Sie sich denken
: können, es war ein schweres Ringen ! " —
j Sie überwand sich.
; „Hellmut ! " rang es sich aus ihrem Innern , „Hellmut!
z Warum ? " Aber sie kam nicht weiter , denn er wehrte mit' beiden Händen ab und senkte die Augen . Da ließ sie die
s Hand sinken , die sie ihm entgegengestreckt, wandte sich
! traurig ab und schritt, ohne sich noch einmal umzusehen,

langsam ihren Stuben zu.
Als am Abend die Gäste über die Diele wandelten,

war es schon längst wieder still in den vorderen Stuben.
Sie wußten nicht, was sich vor wenig Stunden hier be-

- geben, nur Frau von Breskow blickte suchend um sich und
- sah Hella fragend an , als müsse diese ihr mit viel freu-
i digeren Augen entgegenkommen. Und dann suchte sie unter
? den Anwesenden nach dem , der ihr noch fehlte . Aber er
? kam nicht.
I Oben in ihrem Vodenstübchen hauste der junge Doktor

schon wieder und hatte vor wenigen Stunden der alte«
Dame seine Sehnsucht nach der Heimat gebeichtet.

Und nun begab es sich , daß er nicht dabei war , wo Hellas
Freudentag gefeiert wurde , obgleich sie ihm doch kurz vor¬
her davon erzählt . Wie hing das wohl zusammen? Die
kleine, gütige Dame konnte sich während des ganzen Abends
nicht von dem Gedanken trennen und ertappte sich immer
wieder dabei , darüber nachzudenken, warum nicht Hellmut
Stegeberg , sondern Christine neben Hella saß.

Als sie — es war doch reichlich spät geworden — endlich
dem jungen Mädchen die Arme um den Hals schlang , sah
sie ihr fragend in die Augen . Aber es stand keine Ant¬
wort darin , nur Tränen , die ihnen leise entperlten . Frauvon Breskow nahm ihr Batisttüchlein und trocknete sie auf.

(Fortsetzung folgt -t .
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Haigerloch, 3 . Mai . (Der Auerhahn als Verkehrshin¬
dernis .) Am Sonntag , früh 4 Uhr , mußte , wie der „Hai-
aerlocher Bote" berichtet, das Rosenfelder Postauto bei der
Sabril in Heiligenzimmern wegen eines — Auerhahns
die Fahrt unterbrechen . Erst nach dem Verjagen des
Tieres konnte die Fahrt fortgesetzt werden . — Am Abend
imelte am gleichen Platze ein kleines Mädchen und fiel
dabei in der Nähe eines Busches zu Boden . Plötzlich
stürzte mit großem Getöse der Auerhahn aus dem Busch
ünö griff das Mädchen an , das heulend nach Hause lief,
seinen Eltern klagend, daß ein großer Eockeler es gebissen
habe . Die Eltern wollten die Erzählung nicht glauben,
mußten sich jedoch von der Wahrheit der Angaben über¬
zeugen lassen durch die Spuren der Schnabelhiebe die das
Kind an den Armen trug . Schon am Abend vorher sollen
zwei Kinder von dem Auerhahn angefallen worden sein.
Das in unserer Gegend so überaus seltene Auerwild ist
zweifellos beim Liebeskampf (Balzzeit ) von einem starken
Gegner krank geschlagen worden und war so nicht mehr voll
zurechnungsfähig . Jedenfalls mußte der Hahn durch einen
wohlgezielten Schuß eines Heiligenzimmerner Jägers am
gleichen Abend sein Leben beschließen.

Ei« ««erfreulicher 3«>ische«sviel
Bei der Generaldebatte im Landtag hatte der

seutfchnationale Abgeordnete Dr . Wider den Sozial¬
demokraten vorgeworfen , sie hätten im Weltkrieg die Front
zermürbt und damit das Verlorengehen des Krieges ver¬
schuldet . Er hat dabei auf bestimmte Kampfhandlungen
hingewiesen, die Abg . Dr . Mauthe aus persönlicher Betei¬
ligung kannte . Letzterer nahm deshalb Anlaß , die Ange¬
legenheit richtig zu stellen und zurückzuweisen . Er führte
aus:

„Der Herr Abg . Dr . Wider hat ausgeführt , daß bei
Amiens die Truppen — und ich muß in diesen» Zusammen¬
hang annehmen , die württembergischen Truppen — nicht
mehr mit vorgegangen seien , weil dieselben durch die So¬
zialdemokratie verseucht gewesen seien . (Entrüstungsrufe
bei der Sozialdemokratie .) Als Führer der zweiten Abtei¬
lung des Feldartillerieregiments 238 im Verband der 243.
württ . Infanteriedivision , die gerade bei Amiens und
Moreuil den Angriff am weitesten vorgetragen hat , bin ich
berechtigt und fühle mich verpflichtet , festzustellen, daß mir
von einem solchen schimpflichen Verhalten von württem¬
bergischen Truppen vor Amiens , wie das der Herr Abg.
Wider dargestellt hat , nichts bekannt ist. (Hört ! hört!
links .) Nicht am Willen , sich mit dem Letzten einzusetzen,
hat es in jenen Tagen bei der Truppe gefehlt, sie ging
gerade damals noch mit beispielloser Begeisterung erneut
immer und immer wieder vor, aber es hat gefehlt an
Munition , die bei dem durch Regen überschwemmten Trich¬
tergelände aus dem Hintergelände vorzuschaffen einfach
beinahe unmöglich war . (Hört ! hört ! links . ) Dadurch ge¬
wann der Gegner Zeit und die Möglichkeit, seine Stellung
so zu festigen, daß ein Durchbohren unmöglich war und da¬
mit der Zweck der Offensive nicht mehr erreicht werden
konnte. (Abg . Andrö : Das gehört doch nicht hieher .) (Zu¬
ruf links : Das muß gesagt werden , auch wenn es Ihnen
unangenehm ist !) Hätte damals die oberste Heeresleitung
die dadurch geschaffene Lage richtig erkannt und nun die
politische Führung den Berufenen überlassen, so wäre das
unheilvolle Ealoppwaffenstillstandsangebot später nicht
nötig gewesen und die Revolution wäre wahrscheinlich ver¬
mieden worden . Zn den nächsten Tagen setzt die 243 . In¬
fanteriedivision den Gefallenen in dankbarem Gedenken
und den Ueberlebenden zu Ehren auf dem Waldfriedhof
ein Ehrenmal . Ich habe deshalb die Worte des Herrn
Abg . Dr . Wider doppelt bitter empfunden und weise sie
zurück im Namen all derer , di? vor Amiens gekämpft, ge¬
blutet haben und gefallen sind ohne Unterschied der Partei
und des Standes für ein einiges deutsches Vaterland .

"
(Beifall links .)

Beuren.

Allmmbolz-
Nrrkmil.
Die Gemeinde bringt aus dem Eemeindewald nach¬

stehendes Langholz im schriftlichen Aufstreich zum Verkauf:
Enzwald, Markung Simmersfeld

Los I
Tannen und Fichten , Nr. 1—80:
S.1S I.. 11,08 II„ 4.79 III., 12.25 IV„ 18,08 V„ 2,22 VI. Kl.
Tägholz : 8,38 II„ 1 .31 III . Klasse, zus . 47,21 Feftmeter.

Los II
Tanne« und Fichten , Nr. 81—188:

7,57 II .. 7,72 III., 9,91 IV.. 9.64 V., 1,52 VI. Klasse.
SSghol, : 2,38 H., 8,87 III. Klasse , zus . 39,41 Feftmeter.

Los III
Ta««en und Fichten , Nr. 161—248:

1,83 II„ 7,97 III„ 15,38 IV., 8.55 V.. 2,19 VI. Klasse.
SSgholz : 1,26 I„ 3,44 II„ 8,54 IH . Kl., zus. 41,16 Fest « .

Los IV
Tanne« und Fichten , Nr. 241—328:

13,98 !II„ 8,12 IV„ 11,54 V„ 2,19 VI. Klasse.
THolz : 1,15 I.. 2,14 II.. 6,73 III. Kl., zus . 39,85 Feftm.

Los V
Tannen. Nr . 321—345:
18L11 ., 5,31 II ., 4,49 III ., 2,71 IV.. 6.81 V„ 6,77 VI. Klasse.
SSgholz : 2,44 I .. 8,68 III . Klasse, zus . 35,38 Feftmeter.

Los VI Stockmiß, Markung Beuren
Tannen und Forchen (Scheitholz) , Nr. 79—98:

2,61 I.. 1,84 III ., 1.52 IV., 1,59 V. Klasse.
SSgholz : 8,45 IV. Klasse, zusammen 8,24 Feftmeter.

Los VII Stockmiß (Scheitholz)
«archen und Tannen, Nr. 91—128:

l .43 II .. 1.78 IH .. 6,17 IV., 3.57 V„ 6,58 VI. Klasse.

Tagung des Hotelbefitzervereins
Wildbad, 7 . Mai . Am 2. Mai fand hier die aus dem ganzen

Lande gut besuchte Generalversammlung des Hotelbesitzer -Ver¬
eins Württemberg - Hohenzollern E .V. statt . Der Vorsitzende,
Aus . Banrbaff -Sruttgart , gab einen kurzen Rückblick über das
Ergebnis des vergangenen Geschäftsjahres , das er als sehr
wenig erfreulich bezeichnen muhte . Die Steuern und sozialen
Abgaben sowie die besonders drückenden Bestimmungen des
Arbeitszeitnotgesetzes seien zusammen mit der geringen Kon¬
sumkraft unserer Bevölkerung schuld an diesen Verhältnissen.
Er beantragte , die Herren Christ . Kempf, Hotel Concordia
Wildbad und Ernst Luz, Hotel Waldlust , Freudenstadt , zu
Ehrenmitgliedern des Vereins su ernennen . Dieser Vorschlag
fand einstimmige Genehmigung . Der Syndikus des Vereins,
Dr . Lothar Dessauer, erstattete den Jahresbericht . Er wies auf
die ungeheure steuerliche Belastung des Hotelgewerbes hin.
Weiterhin kam er auf die Notwendigkeit einer rationellen
Reklame zu sprechen , um die hohen Spesen, die den einzelnen
Betrieb besonders belasten , herabzudrücken. In einem besonde¬
ren Referat besprach Dr . Dessauer die derzeitige arbeitsrecht¬
liche Situation und berichtete über die Tarifverhcndlungen
der letzten Wochen . Einstimmig beschloß die Versammlung , das
Lohnabkommen für die Bäder und Kurorte abzulehnen , da
diese eine weitere grobe finanzielle Belastung der Kurbetriebe
mit sich gebracht hätte . Der von dem Schatzmeister Paul Wör-
ner vorgetragene Kassenbericht wurde einstimmig genehmigt.
Das letzte Referat hielt Regierungsrat Ellinger über Ein¬
heitsbewertung und Vermögensbesteuerung . Als Tagungsort
der nächsten Generalversammlung wurde Ulm bestimmt.

Handel und Verkehr
« tarne

Stuttgarter Schlachtviehmarkt vom 7. Mai
Zugetrieben : 27 Ochsen , 46 Bullen , 300 Jungbullen , 371

Jungrinder , 181 Kühe, 1240 Kälber , 2204 Schweine, 4 Schafe,
1 Ziege. Unverkauft : 7 Ochsen , 6 Bullen , 30 Jungbullen , 3k
Jungrinder , 21 Kühe, ISO Schweine.

Ochsen, a ) ausgem . 54—50, b) vollsl. 46—51.
Bullen: a) ausgem . 48—50, b) vollfl 44—47.
Junglinder: a) ausgem . 57—60 , b) vollfl . 48—54, cl

fl . 43—46.
Kühe: a) ausgem . 40—47, b) vollfl . 32—38. c) fl . 21—30,

d) ger . 10—20.
Kälber: b) feinst, Mast - und beste Saugk . 88—91, c) mittl.

80- 85, dl ger . 70—77.
Schweine: über 300 Pfd . 78—79, von 240—300 Pfd . 78

bis 80, von 200—240 Pfd . 78- 79, von 160- 200 Pfd . 74- 76,
von 120—160 und unter 120 Pfd . 70—73, Sauen 57—67. Ver¬
lauf : Grohvieb und Schweine ruhig , Kälber belebt.

Pforzheimer Schlachtvichmarkt vom 6. Mai . Aufgetriebcn
waren 484 Tiere , und zwar 5 Ochsen , 13 Kühe , 52 Rinder , 21
Farren , 12 Kälber , ein Schaf , 380 Schweine . Marktverlauf:
mäßig belebt . Ueberstand : 4 Stück Großvieh . Preise für ein
Pfund Lebendgewicht : Ochsen 1 . Kl . 54—56 , 2 . 48—52 ; Farren
1 . Kl . 51 , 2 . und 3 . 49^ t6 ; Kühe 2 . und 3 . 40- 28 ; Rinder 1.
57—60 , 2 . 52—55 ; Schweine 1 . 78—79 , 2 . und 3. 77 , 4 73—76,
5 . und 6 . —, 7 . 68—71 . Beste Tiere über Notiz . — Die Preise
gelten für nüchtern gewogene Tiere und schließen sämtliche
Spesen des Handels ab Stall für Fracht , Markt - und Verkaufs¬
kosten , Umsatzsteuer sowie den natürlichen Gewichtsverlust ein,
müssen sich also wesentlich über den Stallpreis erheben.

Pforzheimer Nutzviehmarkt vom 8. Mai . Zufuhr : 25 Kühe,
17 Kalbinnen , 12 Jungrinder und 3 Kälber . Verkauft wurden
Kühe mit Kalb zu 320 , 575 und 600 Mark , Kühe ohne Kalb zu
480 , 500 , 510 , 580 und 600 Mark ; Kalbinnen zu 460 , 480 und
580 Mark ; Jungrinder zu 240 , 250 , 281 , 306 , 315 , 318 und 370
Mark . Der Handel war belebt . — Der nächste Nutzviehmarkt
findet am Montag , den 3 . Juni , auf dem Viehmarktplatz beim
alten Schlachthof statt.

Pforzheimer Pferdemarkt vom 6. Mai . Auftrieb : 95 Pferde,
darunter ein Fohlen . In der Hauptsache waren Pferde aus der
Landwirtschaft zugeführt . Verkauft wurden Schlachtpferde zu
50—100 Mark , leichte Pferde 200—300 Mark , mittlere 700 bis
1000 Mark , schwere Pferde 1100—1400 Mark . Der Handel be¬
wegte sich in ruhigen Bahnen . — Am Montag , den 3 . Juni,
findet der nächste Pferdemarkt statt.

Sägholz : 2,54 IV. Klaffe , zusammen 18,99 Festmeter , s
Los VIII Beckenecker -

Forchen, Nr. 121—148:
4,88 II ., 19,19 III., 4,77 IV., 8,84 V„ 6,28 VI. Klasse.
Sägholz : 1,69 II. Klasse» zusammen 38,65 Festmeter.

Los IX Kirchweg
Forchen : 6,12 II ., 21,86 III. Klasse, zus. 27,92 Festmeter.

Los X Seewies
Tannen : 8,65 I., 11,98 II. Klasse, zus . 28,55 Festmeter.

Die Angebote sind in Prozenten nach der neuen Grund¬
preisliste bis Samstag , den 11 . Mai ds . I . , nachmittags
2 Uhr beim Schultheißenamt einzureichen.

Bedingungen liegen beim Schultheißenamt auf.
Anschließend werden verkauft:

13 Rm . Brennholz n . S Rm . Papierholz
Den 6 . Mai 1929.

Gemeinderat.

Nagold.

viek - vsi ' ksui
Diesen Freitag, den 10 . Mai
von morgens 8 Uhr ab haben wir
in unseren Stallungen in Nagold
eine große Auswahl schöner,
starker, trächtigerKalbinnen
zum Verkauf stehen , wozu wir Kauf¬
und Tausch -Liebhaber einladen.

Friedrich KW md Max Laffar

Donnerstag , S. Mai : 11.15 Uhr Evangelische Morgenfeier;
12 .00 aus der Feithalle in Karlsruhe : Orgelkonzert , anschl . au«
Stuttgart : Schallplatten ; 14 .00 ,T >ie Legende von der Hl . Elisa»
beth"

; 15.00 aus Freiburg : Vortrag : Jagdmethoden der Tier « ;
15.30 aus Mannheim : Vortrag : Das wirtschaftliche Mannheim
der Gegenwart ; 16.00 aus Stuttgart : Nachmittagskonzert:
Deutsche Romantiker ; 18 .00 Dichterstunde ; 18.45 aus Mannheim:
Vortrag : Badische Malerei der Gegenwart ; 19.20 aus dem ba¬
dischen Landestheater ' „Die Afrikanerin ", anschl . Schlagerstuuü«,
anschl . Nachrichten

Freitag , 10. Mai : 10.30 Uhr Schallplatten , 11 .00 Nachricht««,
anschl . Schallplatten , Freiburg sendet getrennt ; 12 .55 Naueue,
Zeitzeichen , 13 .00 Wetter , anschl . Schallplatten ; 13.45 Nach,
richten ; 16 .00 Unterhaltungskonzert ; 18.00 aus Mannheim : Be-
rufskundlicher Vortrag . Sinn und Aufgaben des akademischen
Studiums ; 18.30 aus Karlsruhe . Arbeiterschaft und Rundfunk;
19 .30 aus dem Deutschen Auslandsinstitut : Festansprachen;
20 .00 Zeit , Wetter , Uebersicht über di « Hauptveranstaltungen;
20 .15 Pfitzner -Konzert , anschl . „Eine Abrechnung"

, Komödie von
Gustav Wied , anschl . Konzert des Rundfunkorchesters : Aelter«
Tänze , anschl . Nachrichten, Sportvorbericht.

Letzte Nachrichten
Ein Auto fährt in eine Kinderprozession

Berlin » 8 . Mai . Gestern rannte ein unbesetztes Auto
in eine Kindergruppe , die in Dachau gerade eine Prozes¬
sion veranstaltete , hinein und überfuhr fünf Mädchen, von
denen zwei lebensgefährlich verletzt wurden . Der Chauf¬
feur versichert, beim Verlassen des Wagens die Bremse
richtig angezogen zu haben . Wahrscheinlich hatten spie¬
lende Kinder sich daran zu schaffen gemacht.

Der Lohnstreit in der Berliner Metallindustrie
Berlin , 8 . Mai . Wie der „Vorwärts " meldet , hat der

Verband Berliner Metallindustrieller den Lohnschieds¬
spruch für die Berliner Metallindustrie abgelehnt . Das
Metallkartell hat daraufhin beschlossen, die Möglichkeiten
einer friedlichen Beilegung des Konflikts zu erschöpfen und
die Verbindlichkeitserklärung des Schiedsspruches zu be¬
antragen.

Rätselhafte Todesfälle in einem Pariser Hospital
Paris » 7. Mai . In der Kinderabteilung eines hiesigen

Krankenhauses sind seit gestern nach dem Genuß von kon¬
densierter Milch vier Kinder unter schweren Vergistungs-
erscheinungen gestorben, zwei weitere befinden sich in
Lebensgefahr . Angesichts der Erregung , die sich der Be¬
völkerung wegen dieses Vorfalles bemächtigt hat , ist eine
gerichtliche Untersuchung eingeleitet und die Autopsie an¬
geordnet worden.

Neun Mädchen bei einer Kahnfahrt ertrunken
Moskau , 7 . Mai . In dem Städtchen Chaltsch, im Eou-

vernementsbezirk Eomel , sank bei einer Kahnpartie ein
mit neun jungen Mädchen besetztes Boot . Ein zweites
Boot , das zur Hilfeleistung herbeieilte und die Mädchen
aufnahm , kenterte . Alle neun Mädchen ertranken.

Bootsungliick in Kalkutta
Kalkutta , 7 . Mai . Ein Boot , in dem 23 heimkehrende

Jutespinnereiarbeiter sich befanden , kenterte auf dem
Hooghly . 14 Arbeiter ertranken , die neun anderen konn¬
ten in erschöpftem Zustande das Ufer erreichen.

Mutmaßliches Wetter für Donnerstag
Infolge einer von England vordringenden Depression istAr Donnerstag vielfach bedecktes und auch zu Nieder-

Mägen geneigtes Wetter zu erwarten.
Dir die Schriftleitung verantwortlich : Ludwig LanL
Druck und Verlag der W. Rieker '

schen Buchdrnckerei, Altensteig,

» -an

: WtttlllitttlN
^ haben wir vorrätig zu herabgesetzten Preisen
> Weizen , Roggen » Gerste
> Weizenmehl Roggenfuttermehl Weizen-
A Kleie, Erdnußmehl , Leinmehl , Soya-
8 fchrot , Platahaber , Plata -Mais und
2 Maismehl , Fischmehl , Dorschmehl und
D Fleischsuttermehl , Leinsamenschrot
> und Torfmelaffe , Futterkalk , Schlemm-
> Kreide und Kälberaufzuchtmehl

z « MMW -MsM
2 Außerdem : I» . Weiß « und Brotmehl
W Christallzucker
> Siede - und Speisesalz

» LlwlM. Bezugs - «. MMmWM
W eingetragene Genossenschaft ur . b . H.
W Altensteig , Ragow und Umgebung
> Geschäftsstelle Fernspr . Nr . 88

EA-MUmsWO
hat abzugeben.

Rentschler zum «Hirsch- , Beihingen.
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Baudarlehe«
Da sich hier in letzter Zeit die Wohnungsnot immer

mehr verschärft und der private Wohnungsbau Heuer bis
jetzt nahezu vollständig versagt, hat der Gemeinderat am
1. ds . Mts . beschlossen, an Private , die bereit und in der
Lage find , Einfamilienhäuser zu erstellen, oder Woh¬
nungen in bestehenden Gebäuden einzubauen , Baudar¬
lehen zum Zinssatz von 5'/- bezw . 6 Prozent zu gewähren
und von dem früher Köbele'schen bezw . Joel Walz 'schen
Feld am lleberbergerweg Bauplätze zum Preise von 2.50 j
Reichsmark pro gm abzugeben.

Es werden diejenigen hiesigen Einwohner , welche bereit
sind, mit einem Baudarlehen der Stadtgemeinde etc . wei¬
tere Wohnungen zu erstellen, gebeten, sich beim Stadt-
fchultheißenamt in möglichster Bälde zu melden.

Den 3. Mai 1929.
Stadtschultheistenamt:

Pfizenmaier.

Das mollige Heim
die gemütliche Wohnung

schafft man durch

schöne Tapeten
Musterkollektionen stehen zur Verfügung.

MMUiWlSü - litt MMM
IIoderksld . ^lotel posl'

Geflügelhalter
vereinfacht, verbessert und verbilligt
die Fütterung durch Anwendung von

» Eimmersfeld.
> Der dlsslK « AlasILvsrsIa „ Osrwanla-
l hält am nächsten Sonntag , den 12 . Mai seine

^
6rü »iiunA8 k'sier

! im Gasthof zum „ Anker" ab.
I Die Darbietungen sind derart, daß auch höher ge-
I richtete Ansprüche ihre Befriedigung finden werden.

Ab Nachmittags 3 Uhr
Lourort u . I

'
sorimtsrlraLlllNA

bis 6 Uhr unter Leitung von KapellmeisterArmbrust er.
Ab Abends 7 Uhr 81rvLcdkov26rt

verbunden mit theatralischen Aufführungen u . a.
das Drania „Wenn Du noch eine Mutter hast"
(Leidensweg einer Mutter) in 4 Aufzügen , anschließend

IsormiterkaLlimA.
Es ergeht herzliche Einladung an alle Freunde und

Gönner der Sache zur Teilnahme, in der Gewißheit,
daß alle Gäste befriedigt nach Hause zurückkehren werden.

Simmersfeld , den 8 . Mai 1929
Der Vorstand : Mezger.

Einen

Universal-
Seffijgel'MWmWtter
Laiversal-
GWgel-Mnerslltler
Universal-
MkN'Mllersutter

Alleinverkauf für die Umgebung:

Kandw Bezugs - und Adsatzgenoffen-
schast e . G . m . ll . H,Fernsprecher 85.

Verkaufe ein bereits neues

Wohn- «nd
Geschäftshaus

mit Ladeneinrichtung . Auch geeignet für Friseurgeschäft.

Gehrock-
Anzug

fast wie neu , prima schwarz
Kammgarn , hat äußerst billig
abzugeben.

Zu erfragen in derGeschäfts¬
stelle des Blattes.

I MMktttt
WWknen
MM
MkW

billigst in der
W. Mker'schen Buch - und
Papierhandlung, Altensteig.

8 ckerdvoäoklork ist
äer beste Porzellan- unct
Oisskitt, selbst inlrocden-

äem IVssser nickt lösbar.
ILven -Drogerie tterrlon,

Liederkrmz
Mensteig.

Am Himmelfahrtstag

nach Gttmannsweiler.
Um 1 Uhr Abgang beim

alten Friedhof. Sammlung
Z '/i Uhr bei Mitglied Faißt
zum „ Grünen Baum " daselbst.
Die Sänger und die passiven
Mitglieder nebst Angehörigen
werden zur zahlreichen Be¬
teiligung freundlichst einge¬
laden . Der Vorstand.

Mensteig

Seefische sehr billig «nd

nahrhaft!

Heute Mittwoch eingetroffen.

Unterzeichneter verkauft
schönes

Kuhkalb
(Friesländer ) , zum Ausbinden j ^

Fischfilet bratfertig
I PId . — .so ^

Schelstsch, mittel
I Psd. —.4S ^

Eabliaa, mittel
1 Pfd . —.35 ^

geeignet.
Sofort beziehbar . Angeb . unt. Nr . 214 an die Geschäftsst. d. Bl . Iah . Waiüklich , LlNlNklSNö.

Fettige

HrmnBrklribung
Herrenanzüge W Lodenjoppen

Uebergangsmäntel M Sommerjoppen

Gummimäntel W Arbeits - und

Bozener Mäntel >» Berufskleidung

Jünglings - und Knabenbekleidung — Bleyle's Anzüge

Wmd Will. MM
MG

Ul . MM !l.
Mensteig

Abhanden^"
Montag abend eine

Radel-Rutsch
Es wird gebeten , dasselbe bei
Kneißler abzugeben.

^ » » » » » » » » » » ^

f »

Illlill
in grober RuswshI

empfiehlt Sie

WMÄM
INteusttlg.

Mensteig , den 7 . Mai 1929.

Todes -Anzeige.

Echmerzerfüllt machen wir Berwandten , Freun¬
den und Bekannten die schmerzliche Mitteilung,
daß mein treubesorgter Gatte, unser lieber Vater,
Sohn , Bruder , Schwager und Onkel

Adaw Kern
Sattler

von seinem langen Leiden im Alter von 35 '/, Jah¬
ren heute früh in die ewige Heimat abgerufen
wurde.

Um stille Teilnahme bittet
die trauernde Gattin Anna Kern geb . Seeger

mit Kindern Hildegatt und Elisabeth.

Beerdigung, Donnerstag , den 9. Mai
nachmittags 2 Uhr auf dem Waldfriedhof.

LrrsLvrvvrem

Der Verein beteiligt sich an der Beerdigung unseres
Kameraden

Lern
Zahlreiche Beteiligung wird erwünscht . Sammlung

V- 2 Uhr im Lokal. Orden und Ehrenzeichen sind an¬
zulegen . Der Vorstand.

Rvlckisdunü
Die Mitglieder werden gebeten , an der Beerdigung

unseres Kameraden
Lern

teilzunehmen . Sammlung am Trauerhaus . Vorstand.

Garrweiler.
Die Gemeinde Garrweiler bringt am Samstag, den

11 . Mai , nachmittags 5 Uhr auf dem Rathaus

117 Fstm. Langholz
und eine Partie

Vau- und Hopfenstangen
zum Verkauf, wozu Liebhaber eingeladen werden.

Waldschütz Schmerle zeigt auf Verlangen das Holz vor.
Gemeinderat.

An

nunsnniaioi»
haben wir vorrätig:

Ammoniak Kalkstickstoff
Snperphosphat Kalisalz

Kainit , grob Hederich - Kainit
Nitrophoska II Harnstoff

Natronsalpeter Kalksalpeter
Aetzkalk.

rsmooeloa:
Rotklee , prov . Luzerne , Hanfsamen,
Thimoth .- und Rayzrassamen , Futter¬

erbsen und Saatwicken , Leinsamen
«nd Hanfsamen

Außerdem noch kleine Menge»

Saatkartoffeln
rote Wöstmann und gelbe Industrie

Lochows Gelbhaber
Iannetzki -Sommerweizen

MV . MW - « . WMklvMW
eingetr . Genossenschaft m. b. H.
Mensteig , Nagold «nd Umgebung
Geschäftsstelle . Fernsprecher Nr . 85.
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